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Nagold, Mittwoch -en 27. Juli

nicht so lange entschwundenen Zeit tiefster politischer Zer¬
rissenheit Deutschlands der Hort des nationalen Gedankens,
das sichtbare Band , welches dir Deutschen in Ost und West,
in Nord und Süd immer wieder zusammenhielt und welches
bewirkte , daß sich der Preuße und der Bayer , der Sachse
und der Schwabe trotz der Länderzerstückelung Deutschlands
immer wieder als Söhne eines Vaterlandes fühlten . Gerade
in der Epoche vor der Begründung des neuen Reiches ge¬
stalteten sich die deutschen Turnfeste in besonderem Maße
zu gewaltigen , machtvollen Bekundungen deutscher Art und
deutscher Gesinnungen , zu wirkungsvollen . Demonstrationen
für das deutsche Volkstum und für die so heiß ersehnte
politische Einheit des deutschen Vaterlandes , gerade die
Turnfeste wurden die Träger des nationalen Einhritsgedankens,
der dann durch Blut und Eisen sein « Verwirklichung auf
den Schlachtfeldern Böhmens und Frankreichs finden sollte.

Aber wenn auch bei den spateren Turnfesten , di « nach
der glorreichen Errichtung des deutschen Reiches gefeiert
wurden , die politische Bedeutung derselben naturgemäß er¬
heblich gegen früher zurücktrat , so haben sie sich dennoch
ihren nationalen Charakter bis heut « gewahrt , spielt bei
ihnen das nationale Moment noch jetzt seine beachtenswerte
Rolle . Dieser schöne Zug zeigt sich auch wieder bei dem
Hamburger Turnfeste , auch bei ihm leuchtete abermals
machtvoll das wahre patriotische Empfinden , in welchem
sich die Turngenossen auS den verschiedensten Teilen des
Reiches zusammenfinden und darum darf auch das neunte
deutsche Turnfest gleich seinen Vorgängern vollen Anspruch
auf die sympathische Teilnahme jedes echt deutsch gesinnten
Mannes erheben . Daneben weist aber dasselbe auch eine
besondere politische Seite auf , sie wird durch die Teilnahme
österreickischer und italienischer Turngenofsrn an der Ham¬
burger Feier dargestellt . Jubelnd sind in Hamburg die
Vertreter der turnerische « Sache aus den mit dem deutschen
Reiche verbündeten Staaten von ihren deutschen Kameraden
wie von der Bevölkerung begrüßt worden , in dem ri chtigen-
Gefühle , daß dos Erscheinen österreichischer und italienischer
Turner in Hamburg gleichsam ein neues Zeugnis für den
unentwegten Weiterbestand des Dreibundes ablegr.

Sicherlich wird jedoch in Hamburg auch die eigentliche
turnerische Sache nicht zu kurz kommen . Deren hohe Be¬
deutung ist noch mit jedem deutschen Turnfeste gestiegen,
die großen Turnfeste , namentlich in Frankfurt a . M . ( 1880 ),
Dresden ( 1889 ) und Breslau ( 1894 ) wiesen einen stetigen
Fortschritt in den turnerischen Leistungen auf . und das
nämliche steht von dem gegenwärtigen Turnfeste in der
alten Hammonia zu erwarten , zumal bei demselben den
Anhängern des Musterriegenturnens wie den Verfechtern
des Vereins - und Maffenturnens , den Vertretern des Kunst¬
turnens wie den Freunden der volkstümlichen Urbungen
und der Spirlbewegung reichlich Gelegenheit gegeben ist,
ihre Anschauungen im edlen Wettstreite mit einander praktisch
zu begründen und zu verteidigen . Zuversichtlich wird darum
auch das neunte deutsche Turnfest erkennen lasten , daß die
höchste Weihe unserer großen , vaterländischen Volksfeste die
Arbeit die körperstählende , Herz- und gristerfrischend «, in
den Dienst drS Vaterlandes gestellte Arbeit ist und bleibt,
daß im deutschen Volke die Kunst , die dem Vaterland Männer,
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stark und gesund an Leib und Seele , erzieht , treulich weiter-
gepflegt wird . Nicht bloß daS Vergnügen , der Genuß,
führt den deutschen Turner auf die jeweilige Frldstätte , wo
er sich mit den Kameraden zur sportlichen Uebung vereinigt,
sondern mehr noch die ernst « Arbeit , daS mühevolle Streben,
und diese konsequent fortgrführten Bemühungen haben die
deutsche Turnerei auf ihren heutigen vervollkommneteu
Standpunkt gebracht . Erinnern wir uns also auch heute
wieder , d- ß unsere Turner Männer zielbewußten ernsten
StrebenS sind , wie wir uns ebenso besten erneut erinnern
sollen , daß die deutsche Turnerschaft in dem nun fast vierzig
Jahren ihres Bestehens dem Vaterlande treu gedient und
in vielfacher Beziehung direkt wie indirekt wesentlich zur
Stärkung und Hebung der deutschen VolkSkcaft beigetragen
hat . So sei denn aus vollem Herzen allen Teilnehmern
am neunten deutschen Turnfest « der alte schöne Turnergruß
geboten : „Gut Heil !"

Hages-HlemgKetten.
Deutsches Neich.

* Nagold , 35 . Juli . (Bild vom „ Berner Oberland ".)
In letzter Nummer ds . Bl . haben wir unseren freundl.
Lesern Gelegenheit zu billigen Reisen nach der Schweiz durch
Otto Erb 'S Reisrbureau in Zürich nachgewiesen . Heute
haben wir etwas noch billigeres zu bieten ; eS bedarf nur
emer Reise in den „ Gasth . z. Hirsch " hier , um dort am
gemütlichen Biertisch daS „Berner Oberland " mit seinen
herrlichen Bergen und Thälern zu schauen . Schullehrer
Löffler aus Altnuifra , gegenwärtig hier im Zeichenkurs,
hat «in Bild vom Berner Oberland gemalt , und dasselbe
im Nebenzimmer des „ Hirsch " ausgestellt . Das Bild ist,
wenn auch nicht nach der Natur , doch mit so großer Natur¬
wahrheit gemalt , daß sich der Beschauer förmlich in jene
erhaben « Welt der Schneeberge hineinversetzt glaubt . Jeder
Kunstfreund wird seine aufrichtige Freud « daran haben.

* Nagold , 25 . Juli . Gestern wurde uns ein Zweig
schöner Frühhopfen vom Hopfengarten des Schwanenwirts
Günther gebracht ; wenn die Hopfen überall so stehen,
dann giebt es eine gute Hopfenernte.

(*) Wildberg , 26 . Juli . Gestern ereignet « sich hier
ein schwerer Unglückssall . Der 61 Jahre alte Oderflößer
Jakob Friedrich Gengrnbach von Unrerreichenbach war mit
zwei weiteren Flößern , worunter sein Bruder , hier mit
Holzrinbinden beschäftigt . Zu diesem Zwecke rollten die¬
selben die Stämme vom Holzpolter in das Master . Ein
Stamm blieb unten am Polter liegen , weshalb Gengenbach
den Stamm weiter ins Rollen bringen wollte . Dies gelang
auch , aber zugleich kamen noch zwei Stämme mit je 2V,
Festmrter nach und Gengenbach konnte nicht mehr schnell
genug bei Seite springen , so daß er unter die rollenden
Stämme zu liegen kam, ohne daß ihm seine Mitarbeiter
Hilfe bringen konnten . Um den Unglücklichen aus seiner
Lage zu befreien , mußten die Holzstämme in die Höhe ge¬
wunden werden . Der Verunglückte erhielt so schwere innerliche
Verletzungen , daß er im hiesigen Spital nach einigen Stun¬
den starb , trotzdem ärztliche Hilfe alsbald zur Stelle war.
Ein Verschulden an dem Unglücksfalle trifft niemand . Der
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(Amtliches.
Beka »titmach««s der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft betr. die Abhaltung eines Molkerei¬

kurses in Gerabron «.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischult zu Gerabronn ein sechstägiger
Unterrichtskurs für Frauen und Mädchen abgehalten
werden , in welchem die Teilnehmerinnen eine theoretisch-
praktische Anleitung zur Gewinnung der Milch und zur
Verwertung derselben mittelst der für die Haushaltung und
den Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
kommenden Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich , dagegen
sind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung der den Kurs leitenden
Molkereiinstrukteurs zu verrichten ; auch haben sie für
Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn
selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind:
zurückgelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für
das Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähig¬
keiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn de- Kurses ist auf Montag den 5 . Sep¬
tember d. I . festgesetzt . Da jedoch zu einem Kurs nur
sechs Teilnehmerinnen zugelaffen werden können , so behält
sich die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der
folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veranstalten und
di « sich Anmeldenden nach ihrem Ermessen in die einzelnen
Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem schult¬
heißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der obengenannten
Bedingungen spätestens bis zum 20 . August d. I . an
das „Sekretariat der K . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart " einzusenden.

Stuttgart , den 20 . Juli 1898.
v . Ow.

Gestorben : Friede . Pfleiderer , ssv ., Privatier , S1 I . a.,
Cannstatt . — Hermann Mündler , Kommerzienrat aus Frankemhal,
66 I . a.. Freudenstadt.

Zum 9. deutschen Turnfest in Hamburg.
ff Seit Sonntag ist in der alten Hansastadt Hamburg

das deutsche Turnfest im Gange , welches viele Tausende
von Turnern aus allen Gauen des Reiches in der Metropole
des deutschen Nordens vereinigt hat , während außerdem an
demselben auch zahlreiche Turner aus dem Auslande teil¬
nehmen . Mit herzlichen Sympathien für dis turnerische Sache
blickt man im übrigen Deutschland in diesen Tagen nach
Hamburg , ist man sich doch in weiten Volkrkreisen besten
bewußt , daß das Fest , welches gegenwärtig dort gefeiert
wird , im wahrsten Sinne deS Wortes rin nationales Volks¬
fest ist, das neben seiner turnerischen Eigenart zugleich daS
Gepräge einer weihevollen vaterländischen Feier trägt . In
der Thal kann man getrost die deutschen Turnfeste als die
nationalsten aller deutschen Feste bezeichnen , sie waren noch
mehr als die Schützen - und Sängerfeste in der noch gar

Ein Kapitel vom Salz.
(Schluß .)

Doch auch unter den orientalischen Völkern huldigt man
der symbolischen Bedeutung des Salzes . Gemeinsamer
Salzgenuß mit einem Fremden verpflichtet den Morgenländer
unter allen Umständen zu freundschaftlichen Gesinnungen
gegenüber dem Betreffenden , selbst wenn nur ein Zufall bei
dem gemeinsamen Genüsse des Salzes obgewaltet haben
sollte und keine bestimmte Absicht. Darum pflegt der Araber
ganz besonders auf der Hut zu sein und nur dann Salz
auf den Tisch zu bringen , wenn er selber den Wunsch hegt,
mit dem betreffenden Tischgäste ein inniges und dauerndes
Freundschaftsbündnis zu schließen. Bei den alten Egyptern
fehlte das Salz bei keinem Opfer , nach Herodot wurde in
Egypten bei besonders wichtigen Opferfesten sogar das Oel
der heiligen Lampe mit Salz vermischt . Bei den alten
Griechen wurde mit Vorliebe gesalzenes Gerstenmehl als
Opfergabe dargebracht ; auch die Römer hatten eine Reihe
von Opfern , deren Hauptbestandteil das Salz ausmachte.
Der Göttin Vesta , als der Schützerin des häuslichen Herdes,
brachte man Salz als Opfergabe dar . Das Salz weihte
jede Tafel , und seine Heiligkeit erstreckte sich auch auf das
Gefäß , in welchem es auf den Tisch gebracht wurde , woraus
dann die Gepflogenheit erwuchs , die Salzgesäffe in möglichst
kostbarer und luxuriöser Form herzustellen , welcher Luxus
sich jahrhundertelang erhalten hat.

Die Gewinnung des Salzes bildete in früheren Zeiten
meist ein Vorrecht des Staatsfiscus , welcher indessen die

Ausbeute gewöhnlich nicht selbst betrieb , sondern sie gegen
bestimmte Abgaben an Private verlieh , und zwar erstreckte
sich dieses Salzregal sowohl auf die Steinsalzlager als auch
auf die Solquellen , in letzterem Falle wurde das Ausbeute¬
recht Salinenregal genannt . Doch ist das Salzregal durch
die neuere Gesetzgebung beseitigt worden . Ebenso ist in
Deutschland wenigstens das sogenannte Salzmonopol , die
ausschließliche Berechtigung des Staates zum Salzverkauf,
längst abgeschafft worden . Dagegen besteht noch das Salz¬
hoheitsrecht das Staates , nämlich dessen Berechtigung zu
einer besonderen Beaufsichtigung der Salzbergwerke und
Salinen , soweit diese nicht ihm selber gehören , ein Vorrecht,
welches durch die Wichtigkeit und Notwendigkeit des Salzes
vollkommen berechtigt erscheint. Das Salzhoheitsrecht erstreckt
sich namentlich auf die Genossenschaften , welche die Ausbeutung
der Solen , also der Salzquellen betreiben und gewöhnlich
den Namen Pfännerschaften heißen . Unter denselben giebt
es historisch berühmte Gilden , deren Mitglieder bei feierlichen
Gelegenheiten in besonderer Tracht erscheinen und bei welchen
Salzgenossenschaften sich noch gewisse Bräuche aus früherer
Zeit erhalten haben ; zu diesen historischen Pfännerschaften
gehören z. B . die „Halloren " in Halle a . S ., die u . A.
auch das Vorrecht besitzen und konsequent ausüben , den
Landesherrn durch eine Abordnung zum neuen Jahre be¬
glückwünschen zu dürfen . Früher wurden die mit der Wahr¬
nehmung der landesherrlichen Gerechtsame bei dem Betrieb
von Salzbergwerken und Salinen betrauten Beamten „Salz¬
grafen " genannt . Für diejenigen Inhaber von Salzwerken,
welche ihr Recht nicht durch eine Belehnung empfangen haben,

kommen zuweilen noch die ebenfalls aus früheren Zeiten
stammenden Bezeichnungen Salzbeerbte , Salzherren , Erbsälzer,
Salzjunker u . s. w. vor ; doch ist die Bedeutung dieser Titel
heute nur noch ganz engen Kreifen bekannt.

Ein Wettermacher in Indien . Wie ein englisches
Blatt mitteilt , giebt es in den indischen Zentralprovinzen einen
Beamten , der die Pflicht hat , Hagelschläge , übermäßigen Regen,
Dürre und andere Uebelstände eines schlecht gelaunten Klimas
abzuwenden . Er führt den offiziellen Titel „ Charpagari " und
erhält von der Einwohnerschaft der Dörfer , die für seinen
Unterhalt Sorge zu tragen haben , eine regelmäßige Besoldung
in Naturalien . Wenn es ihm gelingt , in einer kritifchen Zeit
atmosphärische Kalamitäten abzuwenden oder nach einer langen
Dürre segenspendenden Regen heraufzubeschwören , fo wird sein
Amtsgehalt in liberaler Weise erhöht . Das in die Geschicklichkeit
dieses Wettermachers gesetzte Vertrauen ist so groß , daß er
anläßlich des Besuches irgend eines hervorragenden Europäers
feierlichst in ein Dickicht geführt und instruiert wird , für das
öffentliche Wohl , d. h. für Regen , zu beten , richtiger zu heulen.
Nun kommt es ja vor , daß die klägliche Stimme eine günstige
Wirkung erzielt . In den meisten Fällen ist jedoch die unmittel¬
bare Wirkung des frommen Geheuls gleich Null . Dann ist das
Los des Wettermachers ein hartes . Von dem höchsten Gipfel
seiner Macht wird er in den tiefsten Abgrund der Erniedrigung
gestürzt . Man giebt ihm einen Amtsnachfolger , zwingt ihn zur
Rückzahlung des einkassierten Amtsgehaltes u . läßt ihm , falls
er dazu nicht mehr imstand ist, eine Tracht Prügel zuteil werden.
Da ist unser deutscher Wetterprophet Falb doch besser dran!



Verunglückte hinterläßt eine Witwe und 7 teils noch unver-
sorgte Kinder . Die Leiche wird nach Unterreichenbach über«
führt werden.

Stuttgart . 24 . Juli . ES ist in Württemberg lange
und viel darüber geklagt worden , daß die Karriere der
akademisch gebildeten Lehrer an Gelehrten - und Realschulen
vielfach eine ungünstigere ist als diejenige der Beamten
anderer Departements . Wie nun ein Stuttgarter „Korr .-
Bur ." aus Abgeordnetenkreisen erfährt , bat die Finanz-
konim ssion der 2 . Kammer die auf Verbesserung der Lage
genannter Lehrerkategorien gebende RegierungSvor lage erledigt.
Es ist hier eine etwas andere Form der Aufbesserung
gewählt worden , als bei der ebenfalls in Aussicht genommenen
Neuordnung der Beamtengehälter und Wohnunasgelder.
nämlich diejenige der Alierszulagen , welche die Staatskasse
ganz zu tragen hat . Damit wird natürlicherweise an dem
in Württemberg geltenden Grundsatz der UnterhaltungS-
pflicht der Gemeinden bezüglich der Schulen nichts geändert.
Dir Fristen für den Beginn der Alterszulagen werden von
der erstmaligen definitiven Anstellung im Lehr - oder Küchen¬
dienst an gerechnet . Ihre Dauer beträgt 5 Jahre und es
beginnen die Zulagen für die unteren Lehrerkaleqorien nachdem
5., für die mittleren rach dem 10 . u . für die oberen nach
dem 15 . Dienstjahre ; sie betragen je 100 die erste
Zulage bei der oberen Kategorie jedoch 200 Bei den Elemen-
tarlehrern erreicht die Zulage nach 30 Jahren den Höchstbetrag
von 600 der den Präzeptoren , Reallehrern und Kolla-
bv ' atoren 700 bei allen übrigen in Betracht kommenden
Lehrern auch an den Seminaren 500

Stuttgart , 24 . Juli . Die Einführung des bürgerl.
Gesetzbuchs wird auch im Geschäftskreis der württ . Fmanz-
verwaltung , und zwar sowohl in Bezug auf die Steuer -,
als auch die Domanialverwaltung . mehrfache , zum Teil sehr
wesentliche Neuerungen im Gefolge haben . Unter Hinweis
auf diese Thalsache ist durch Erlaß der K. Domänedirektion
sämtlichen Beamten der Kameralämter ein eingehendes
Studium des bürgerlichen Gesetzbuchs neuestens empfohlen
worden . Zur Förderung desselben Zwecke- ist seitens des
„Verein » der akadem . Finanzbeamten " für diesen Herbst
ein Vortrag über die Rückwirkung des bürgerl . Gesetzbuchs
auf den Geschäftskreis der Finanzyerwaltung in Aussicht
genommen.

Stuttgart . 25 . Juli . Gestern gelangten die seit dem
27 . Juni , bei den Jnfanterieregimentern des Armeecorps zur
Uebung einberufenen Volksschullehrer wieder zur Entlastung.

Stuttgart , 25 .Juli . Alber t Knopp , besten hundertjähriger
Geburtstag am heutigen Jakobifeiertag festlich begangen wird,
wurde schon am gestrigen Sonntag in der Leonhardskirche,
der Stätte seiner Wirksamkeit , in siinniger Weise gefeiert . Der
Gottesdienst wurde eingeleitet durch den Gesang deZ ersten
Verses von KnappS kirchlichem Liede „Eines wünsch ' ich mir
vo : allem ." Amlsdekan Kopp entwarf darauf in kurzen Zügen
ein schlichtes Lebensbild des verewigten Dichters mit besonderer
Betonung der Thätigkeit desselben als Stadlpfarrrr an der
LeonhardLkirche von 1845 — 1864 , dem Todesjahre Albert
KnappS . Auch seiner Bedeutung als geistlicher Liederdichter
wurde gedacht, wobei Amlsdekan Kopp ernste Mahnungen
für alt und jung mit einflocht . Der zweite Vers des genannten
Liedes , gesungen von der sehr zahlreich anwesenden Gemeinde,
schloß die Gedenkfeier in der Kirche würdig ab . Heute Abend
versammeln sich die Freunde und Verwandten Albert KnappS.
die Parochianen der LeonhardSkirche und die Verehr er der
geistlichen Muse des Dichters zu einer freien Vereinigung im
Saale des „Herzogs Christoph ", wozu jedermann sreundlichst
eingeladen ist.

Cannstatt , 25 . Juli . Unsere Stadt wird nunmehr
in kürzester Zeit die lang aewünschte elektrische Straßenbahn
erhalten . DiefelbewirdvomWilh -lmsplatzdurchdirM -nktstraße,
Br ückenstraßr , Wilhelms br ücke bis an d:eHaldcnstraße einers eus
und von dem WilhelmSplatz zum Kursaal , Taubenheimerstraße
bis zum Uffkirchhof geführt werden . Für später ist eine Ver¬
längerung bis zum Ostbahnhof in Aussicht genommen.

Cannstatt , 25 . Juli . (Korresp .) Don der Zunahme des
Radfohrsports auch am hiesi ;en Platze legt der Umstand
Zeugnis ab , daß vom Polizeiamt nunmehr schon über 300
Radfahrerkarten ausgestellt worden sind . Der hiesige Rud-
fahrrroerein , dem die Mehrzahl der Radler anzehörl , konnte
kürzlich sein 10 . Stislungssest begehen.

Neuenstein , 22 . Juli . Der hies. Gememderat und
BürgerauSschuß Kat unterm 19 . Juli beschlossen, dem D 'chler
in Hohenloher Mundart , Rechnungsrar Schräder in U m,
uls Beweis der ehrenden Anerkennung seimr hervorragenden
Verdienste , die er sich um die durch das Ungew .tter am 1.
Juli v. I . so schwer heunaesuchten Hohenloher Landsleute
ur d speziell auch für seine Hrrmat ^emeinde Neuenstkin durch
sein seltenes Mitgefühl in Wort und Schrift , sowie durch
seineenirgisckenundelsolgrrichen Gabeasammlungen erwmben
hat . das Ehrenbürgerrecht der Stadt Neuenstein zu verleihen
und ihm eine Urkunde hierüber durch den Stadlvoritand
unter dem Ausdruck des besonderen Dankes seiner Heimat¬
gemeinde zustellen zu loff . n.

Ravensburg , 25 . Juli . (26 . Landesoersammlung der
württ . Korporalionkbeamten .) Schon gestern halten sich
verschiedene „Lebenslängliche " in unserer festlich beflaggten
Stadt eingofunden und war daher die Unterhaltung im
Konzerthous abends gut besucht. Der Liedeikranz brachte
durch die Vorträge seiner Lieder die Anwesenden zu großer
Begeisterung . Stadlschultheiß Kröner -Kirchheim , als Re¬
dakteur des VerbandSorganS . brachte den Sängern und
ihrem Dirigenten , Musikdirektor Staudacher , den Dank
dar . Schultheiß Bauer -Mössiogen toastete auf die Damen.
Weitere Recner waren nicht aufgctrelen . — Heute Morgen
um 10 Uhr begannen im Konzerthaus die Verhandlungen.
Da der Vorsitzen !»«, Staotschullheiß Hartranfi -Freudenstavl,

> verhindert war , zu erscheinen, übernahm Stadtschultheiß
Kröner -Kirchheim den Vorsitz . Stadtschultheiß Springer-
Ravensburg begrüßt « die Versammlung Namens der Stadt
und ihrer Behörden . Der von Stadtschultheiß Kröner-
Kirchheim verlesene Rechenschaftsbericht ist ein ziemlich günstiger.
Die Einnahmen betragen 6355 .50 -A . die Ausgaben 6334
Kassenüberschuß somit 21 .50 ^ Das gesamte VereinSoer-
möqen ist gegen das Vorjahr allerdings um 1025 ^ zu¬
rückgegangen . waS infolge der Kosten für Agitation gegen
das Oltsoorstehergesetz herrühren mag , und beträgt 8545 ^
Die Mitgliederzahl ist von 1368 auf 1374 gestiegen . Aus¬
schußsitzungen fanden 8 statt und wurden hauptsächlich die
Ausführungen der Heilbionner Beschlüsse beraten , ß 10
der Vrreinsstatuten wurde dahin abgeändert , daß das Vereins¬
organ , welches sich jetzt ganz gut rentiere , auf eigene Füße
gestellt werde . Das 1. Referat „über die Stellung der
Ortsvorsteher in künftigen Nachlaß - und Vormundschafts-
berichten " hatte Oberbürgermeistcr Wagner -Ulm , der aber
gleich betonte , daß es wertlos sei. über das Thema zu sprechen,
solange kein Ausführungsgesetz hiezu erschienen fei . Einen
Punkt wolle er herausgreifen , es handle sich nämlich darum,
daß den Ortsvorstehrrn der Vorsitz in den VormundschastS-
gerichten , der von den Notaren angestrebt werde , erhalten
bleibe . Er bitte daher , den Ausschuß zu beauftragen , daß
dieser gegebenenfalls die geeigneten Schritte thun solle.
Schultheiß Bauer .Mössingen referierte über die Frage der
Entlastuna der Ortsvorsteher . Redner warf einen Rückblick
über die Kammerverhandlungen bezügl . dieser Frage und
fand , daß der Gesetzentwurf eigentlich keine Entlastung für
den Ortsvorsteher m t sich bringe , sondern vielmehr eine
Einschränkung der Befugnisse und eine Gsschästsoermehrunq,
weshalb er dafür sei, daß es beim Alten bleiben solle.
Aba . Schultheiß Sachs Crailsheim hält die Zeit der Dis¬
kussion über diesen Punkt für nicht geeignet , Herr Schult¬
heiß Müller -Biberach betonte , daß man den OrkSvarstehern
manche Geschäfte abnehmen könnte , zu deren Besorgung
sie eigentlich gar nicht verpflichtet seien . Stadtschultheiß
Kröner -Kirchheim berichtete über die Verfügung der kgl.
Ministerien der Justiz und des Innern vom 16 . Februar
1898 betr . die Richtigstellung von Gemeindegüterbücher.
Stadlschulth . Lehner Lausten referierte über die erstmalige
Besetzung der Grundbuchämter . Hier griffen mehrere Herren
in die Debatte ein und es wurde schließlich eine Resolution
gefaßt , wonach denjenigen Octsvorstehern , welche bisher
das Grundbuch führten , nicht bloß die Neuanlegung , sondern
auch di« Fortführung der Grundbücher solange überlasten
werden soll, als sie in der Lage seien, solche zu führen.
Bei den nachher vorgenommenen Wahlen wurden sowohl
der Vorstand als auch 4 weitere Mitglieder mit Akklamation
wiedergewählt und an die Stelle eines Ausschußmitgliedes
Stadtschultheiß Springer -Ravensburg berufen . Als nächster
Versammlungsort wurde Reutlingen bestimmt . Um 2 Uhr
begann das Festmahl im „Lamm " , bei welcher gegen 300
Gedecke aufgelegt waren . Natürlich fehlte e- nicht an den
üblichen Toasten , vor allem auf S . Maj . den König . DaS
Wetter ist gut . Voraussichtlich wird das Bankett auf der
Veitslurg , dem herrlich gelegenen Punkt unserer Stadt,
stark besucht werden . Eine Rundfahrt auf dem Bodensee
wird morgen die 26 . Landesvrtsammlung der württ . Kor-
porctionsbeamten schließen.

Ulm . 25 . Juli . Das Komite zur Errichtung eines
Kaiser -Wilhelm -Denkwals in der Stadt Ulm hielt am Samstag
eine Sitzung . Vom Vorsitzenden , Oberbürgermeister Wagner,
wurde mitzeteilt . daß für den Zweck etwas über 20 000 ^
zur Verfügung stehen . Um ein würdiges Denkmal errichten
zu können , sollen weitere Mittel durch freiwillige Beiträge
aufgebracht werden bis zu 30000 Bezüal ch der Platz¬
srage entschied man sich für den Heumak :. Das Denkmal,
voraussichtlich ein Reiterstandbild , würde dann angesichts
des Rathauses ein hübsches Pendant zu dem Cy -lin ' schen
Marktdrunnen bilden . Eine auswärtige Kunstinstalr hat
sich erboten , zur Bemessung der Größenverhältniste ein
Modell auf dem Platze auszastellen.

Pforzheim . 24 . Juli . Neue Zwanzigpfennigstücke,
98er P ägung befinden sich jetzt in Umlauf . - Sie sind gerippt,
und man könnte sie, weil ft : auch in derselben Größe sind,
für 50 -Pfennigstücke halten . Die Zahl 20 ist viel kleiner als aus
den anderen Stücken.

Bad Nauheim , 25 . Juli . Der Großherzog von Hessen
hat dem behandelnden Arzt der Kaiserin von Oesterreich,
Dr . Schott , in Anerkennung seiner w stenschastlichen Verdienste
den Professor litel ve,liehen.

Berlin . 23 . Juli . Wie dem Lok.-Anz . aus Bukarest
geschrieben wird , steht es nunmehr fest, daß Kaiser WitHelm
dem König Karl von Rumänien in Bukarest einen Besuch
abstatten wird . Derselbe wird von Konstantinopel aus vor
der Weite,reise des Kaiser - nach Palästina erfolgen . Für
den Empfang werden großartige Vorbereitungen getroffen
werden.

-j- Zum deulsch - tufsischen „ Gänsekrieg " ist die
Petersburger Meldung zu verreichnen , daß die Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Regierungen mit der Hoffnung
agf eine befriedigende Lösung der entstandenen Tarisschwierig-
keiten fortgesetzt werden . Der letztere Wunsch scheint denn
such in Berlin wie in Petersburg obzuwalten , die preußische
Regierung hat nachträglich den Fußtransport von Gänsen
aus Rußland für eine bestimmte Strecke gestaltet , während
anderseits die rusfischerseits angedrohten Repressalien , be¬
stehend in einer beträchtlichen Erhöhung des Zolles für
deutsche Leder - und Telluloidwaren , noch nicht in Kraft
getreten sind.

Berlin 22 . Juli . Ein Teil der zum Hamburger Turnfest
fahrenden österreichischen Turner , ungefähr gegen 800 Mann,
sind heule hier auf der Durchfahrt festlich empfangen worden.
Sie wurden auf dem Bahnhof von einer Deputation der

Berliner Turngemeinbe mit der Fahne begrüßt , von jungen
Damen mit Kornblumen geschmückt und zogen dann «egen
11 Uhr unter den Klängcn ihrer erzenen mitgebrachten Musik
mit entfalteten Fahnen durch die Anhalt 'sche unb Wilhelms¬
straße über den Wilhelms - undSchillerplatz , anderWerdec ' schen
Kirche vorbei nach dem Kaiser -Wilhelm -Denkmal , vor dem
man zunächst unter den Klängen der „Wacht am Rhein"
mit entblößten Häuptern vorbeidefilierte und dann in Front
drei Heilrufe ausbrachte . Dana ging ' s Unter den Linden
durchs Brandenburger Thor nach dem Kroll ' schen Etabliffemrnt
zu einem Begrüßungs -Frühschoppen . Nach 1 Uhr setzten die
Oesterreicher ihre Fahrt nach Hamburg fort.

Hamburg , 22 . Juli . Der Ex -rozug mit etwa 800
österreichischen Turnern traf kurz vor 7 Uhr hier ein . Tausende
von Personen hatten sich am Bahnhof versammelt . Die
Turner marschierten unter Vorantntl von Hamburgern so¬
wie des sie begleitenden Mustkkorps nach der Turnhalle in
St . Georg , wo der formelle Empfang stattsand und Prof.
Dr . Voller die Begrüßungsrede hielt . Den Dank für den
glänzenden Empfang sprach Prof . Dr , Kienemann aus . Dann
wurden die Fahnen zur Aufbewahrung abgegeben , während
sich die Gäste in ihre Quartiere begaben . Viele der ange¬
kommenen Turner äußerten sich hocherfreut über den herzlichen
Empfang und die vielen Veranstaltungen seitens der Berliner
Vereine während ihres 5stündigen Aufenthalts in Berlin.

Hamburg . 24, Juli . (9 . deutsches Turnfest .) Den
Glanzpunkt des heutigen Tages bildete der großartige Fest»
zug der Turner , an dem sich ungefähr 24000 Turner be¬
teiligten . Im Zuge befanden sich 35 Musikkapellen , sonst«
6 Festwagen . Der Vorbeimarsch , der sich in größter Ordnung
vollzog , dauerte 2 Stunden . An der Spitze des Zugs
marschierten die Vertreter von Turnvereinen aus den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , aus Belgien , Rußland,
der Schweiz , England , Italien , Oesterreich -Ungarn , Rumänien
und Bulgarien . Den fremden Turnern folgten die deutschen
Turner in 7 Abteilungen . Die stärkste Beteiligung ist aus
Sachsen zu verzeichnen . Auch die stattliche Anzahl der
österreichischen Turner fand allgemeine Beachtung . Als der
Zug beim Rathause , wo die Mitglieder des Senats und
der Bürgerschaft nnt ihren Damen Platz genommen hatten,
vorberkam , herischte ein andauernder , unbeschreiblicher Jubel.
Auf dem Weg . den der Zug nahm , biloete eine nach Hunderl¬
tausenden zählende Menschenmenge Spalier . Ueberall herrschte
größte Ordnung . Heute Vormittag gab der PreßauSschuß
den hier anwesenden ungefähr 120 auswärtigen Vertretern
der Pr -ffe ein Frühstück , das in vorzüglichster Weise verlief.
Alle Redner aus Deutschland und dem Auslande sprachen
sich in lobendster Weise über den prächtigen Verlauf des
Festes aus . — Am Abend wurde das Festspiel „Heil dir
Germania " unter Mitwirkung von 300 Personen aufgesührt.
Der Abend verlief glänzend.

Ausland.
Ischl , 25 . Juli . Graf Thun wurde gestern Nachmittag

in einer einstündigen Audienz vom Kaiser empfangen und
sodann zur Familientafel zagezozen . Nachts trat der Graf
die Rückreise nach Wien an . Wie verlautet , versicherte ihn der
Kaiser seines vollsten Vertrauens und ermächtigte rhu, d.e
Verhandlungen mit der ungarischen Regierung wegen des
Ausgleichs auf Grund des ß 14 fortzusetzen.

Valparaiso , 25 . Juli . Gestern Nacht fand ein heftiges
Erdbeben statt , das eine Minute anhielt . In Corrcepcion
Talcuhuana stürzten viele Häuser ein , andere wurden be¬
schädigt . Die Einwohner verbrachten die Nacht auf den
Straßen und freien Plätzen . Die Telegrephendrähte und
die Drähte der elektrischen Leitungen würben abgerissen.
Um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags trat ein weiterer
Erdstoß ein.

Paris,  22 . Juli . Ministerpräsident Briffon ist in Folge
der heftigen Artikel , welche die radikale Presse bezüglich ferner
Haltung in der Dreysusangelegenheit gegen ihn richtet , zu
dem Entschluß gekommen , der unhaltbaren Lage ein Ende
zu machen und den Kciegsminister Cavaignac za veranlassen,
seine Demission zu geben , wenn dieser weiteren Widerstand
gegen die Aufklärung in der Esterhazy -Angelegenheit machen
sollte.

Paris , 23 . Juli . Der Dceyfussreu .idliche „Matin " ver¬
sichert aus bester Quelle , daß Paly da Clam Esterhazy bei
der Anfertigung von gefälschten Telegrammen an Picquart mit
Rat und Thal unterstützte . Die Enthülluna in dem beoor-
stehrnden Prozeß würden zahlreiche höhere Offiziere belasten
und das größte Aussehen in Frankreich und im Auslande
machen.

Paris , 23 . Juli . Ueber die Untersuchung in Betreff
Picquart und Esterhazy liegen heute im „Figaro " und „Matin"
die ersten Angaben vor . Im F -lle P cguart wurde Oberst
Henry und die Generäle Pellieux und Bolz vernommen , um
auszusagen , inwiefern Picq mrrt verpflichtet war , als Beamter
des Nachrichlenbureaus das Geheimnis zu bewahren . Diese
Aussagen dürften nunmehr Picquart zur Gegenäußerung
vorzelegl werden . Ja Betreff des Anwalts Lebloir bestünden
no h Zweifel , ob seine BerufSlhätigkeil beim Generalstab als
Beamteneigenschast gelten müsse. Ueber Esterhazy sagt der
„Figaro " , die Untersuchung betreffe nicht die gefälschten Tele¬
gramme all in , sondern eine Gesamtheit unlauterer Manöver
gegen Picquart . — Im Anschluß hieran sei bemerkt , daß
seit mehreren Tagen Gerüchte zirkulieren von der bcvorstchenden
Verhaftung des Majors Paly du Clam und des Obersten
Henry . Der „Matin " deutet noch an , daß Untersuchungsrichter
Bertulus in seinen Akten auch die Enthüllung des Geheimnisses
der verschleierten Dame besitz«, daß alle rn diese Komödie
vrrw .cketten Name « r o : Gericht erscheinen unb daß es vielt
Überraschungen geben werde.



Pari - , 2b . Juli . Ein Mitarbeiter des „Petit -Journal"
sah Zola in „Verneuil " . Infolge der Veröffentlichung
dieser Nachricht hat Zola gestern seinen bisherigen Ausritt-
haltSort verlassen und soll nachmittags mit dem nach
Deutschland gehenden Zuge abgefahren sein.

Paris , 2b . Juli . Nachdem in einem Pariser Morgen-
blatt berichtet worden ist, Zola verweile in der Nähe von
Paris , in Verneuil . fuhren lt . „Frkf . Ztg ." mehrere Reporter
dorthin ; sie bestätigten diese Mitteilung , doch beabsichtigte
Zola gestern Abend nach London abzureisen.

Brüssel , 2b . Juli . Die „Reform " weiß aus zuver¬
lässiger Quelle zu berichten , daß Don Carlos sich auqen-
bttcklich in einem deutschen Städtchen an der französischen
Grenze aushalte . Sobald seine Anhänger bereit seren, w >rde
derselbe in Verkleidung nach Paris fahren und von dort
direkt nach Spanien reisen , um die Truppen in das Feld
zu führen.

Brüssel , 25 . Juli . Die plötzliche Abreise „Don Carlo «"
erregt große « Aussehen . Die Versicherung seiner Umgebung,
der Prätendent habe nur eine kurze Schweizerreise unter¬
nommen , findet keinen Glauben . Die „Reform " meldet,
Don Carlos sei tatsächlich nach der spanischen Grenze ab¬
gereist , er habe den Weg über die Schweiz nur deshalb
gewählt , um die Behörden zu täuschen . Tue Madnder
Regierung ist von der Abreise des Prätendenten verständigt
worden.

Petersburg , 2b . Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist mit seiner Gemahlin und dem Prinzen Boris gestern
Nachmittag über Berlin nach Kobarg abgereist.

London , 23 . Juli . Der Prinz von Wales konnte
am Donnerstag Abend von seinem Krankenzimmer aus , das
mittels Elektrophons mit dem Cooent Garten -Theater IN
Verbindung gesetzt worden war , den Klängen des dort
ausgesührleu Don Juan lauschen . Es ist nicht das erste
Mal , daß dem Prinzen die Tonwellen mittels dieser modernen
Errungenschaft von ferne übertragen wurden . Als er
kürzlich beim Grafen von Warwick auf dessen Schloß weilte,
war eine telephonische Verbindung nicht nur mit den Theatern
von London und Birmingham hergestellt worden , sondern
sogar mit einer Kirche. Der Prinz von Wales war im
Stande , aus diese Weise die gewohnte Sonntatzspredigt zu
hören.

London . 2b . Juli . Wie „Daily Chronicle " erfährt , hat
Zola sich vor wenigen Tagen in Gesellschaft zweier Freunde
unter einem angenommenen Namen in einem Londoner Hotel
ausgehalten . Am Samstagseilt . „Ff . Ztg ." Frau Zola ebenfalls
angekommen und dann seien sie wieder abgereist . Der Besuch
sei sehr kurz gewesen.

vom spanisch-amerikanischen Krieg.
Madrid , 2b . Juli . Von den Friedensoer Handlungen

wird bekannt , daß die Regierung sich fortgesetzt Mühe giebt,
eine Verständigung zu erzielen . Die Arbe,i der Diplomatie
wird aber nicht leicht vorwärts kommen , du taS W ttttng-
tonrr Kabinet zu große Ansprüche stelle, we l es oss »bar
die Einnahme von Madrid und Portorico ad will.

Key West , 24 . Juli . Ueber den Kampf in der Bucht
von Nipe werden folgende Einzelheiten b-krnnt : Die zwei
Foits am Eingang der Bucht leisteten nur geringen Wider¬
stand , ober der Kreuzer Jeorge Juan und ein auf einem
Hügel gelegenes Fort bei der Nähe der Stadt Mayari
erwiderten eine Zeit lang in nachdrücklichster Weise dos
amerikanische Feuer . Der Jeorge Juan , der von 4 ameri¬
kanischen Schiffen umzingelt wurde , die denselben fortwährend
mit einem heftigen Geschützfeuer überschütteten , war voll¬
ständig gesecrftsunfähig geworden und sank in 20 Minuten.
Bald darauf platzten 2 amcrikan . Bomben in dem Fort
von Mayari , das darauf die weiße Flagge hißte . Boote,
die von den amerikanischen Schiffen abgelaffen wurden,
ermittelten , daß der Bug des Jeorge Juan offenbar von
der Mannschaft , ehe sie ihn verlassen hatte , zertrümmert
worden war . Der Hafen war mit einer großen Anzahl
von Minen versehen . Eine Mine kxplodirte 100 Jards
vom Bug der Topeka , eine andere 200 AzrdS von ihrem
Heck. Ais Admiral Sampson den Befehl zum Angr ff gab,
beabsichtigte er , Nipe zum Ausgangspunkt der Angriffsbe¬
wegungen gegen Puerto Rico zu machen , aber diese Absicht
ist vermutlich wieder «ufgegeben worden.

Washington , 2b . Juli . Der deutsche Botschafter
hatte eine längere Unterredung mit dem Präsidenten Mac
Kinlry im Beisein des Staatssekretärs Day , in welcher über
die fortgesetzte feindliche Haltung der amerikanischen Presse
gegenüber Deutschland verhandelt wurde . Der Botschafter
bat laut „Frkf . Ztg " den Präsidenten höflich, aber mit
Nachdruck , diese Hetznachrichten aus englischer Quelle gesetzlich
zu bekämpfen , da diese große Mißstimmung Hervorrufen.

Kleinere Mitteilungen.
Böblingen , 23 . Juli . (Korresp .) Am letzten Diens-

tag Nachmittag gerieten zwei 17jährige Burschen von
Schönaich vor der Schrägde ' schen Ztgarrenfabnk in Streit
miteinander , wobei einem derselben mit einem Hopfen-
stangenstück der link« Unterarm abgeschlagen wurde . Der
Thärer , ein Zigarrenarbeiter bei Schrägde , wurde gestern
an das K. Amtsgericht « ngeliefert . — Auch hier ist eS am
Donnerstag Abend in einer Wirtschaft zu einer Stecher«
gekommen , wobei 2 ledige Burschen von einem vollständig
Unbeteiligten , resp . von einem solchen, der sich in die Händel
mischte, gestochen worden sind.

Neuffen , 22 . Juli . Beim KirschenLrechen verunglückte
der schon hochbetagte Bauer Christof Muckensuß , indem er
von der Leiter fiel und tot liegen blieb . Einen Zeugen
halte dieser Vorgang nicht . Sein Enkel fand ihn de«
Abends spät tot neben der Leiter liegen . Muckenfuß war

ein arbeitsamer Mann , der allen landwirtschaftlichen Arbeiten,
obwohl er früher eine Hand verloren hatte , mtt Fleiß oblag.
Der Familie wendet sich die allgemeine Teilnahme zu.

Eßlingen , 25 Juli . (Korresp .) Am Samstag Abend
6 Uhr brach in einem Wohnhaus der Oberthorstraße hier
Feuer aus . das leicht hätte gefährlich werden können , bei
Zeiten aber durch die Hausbewohner und einen Teil der
Weckerlinie gelöscht wurde . Das Feuer entstand durch
Wegwerfen eines ausgebrauckien . aber noch brennenden
Zündhölzchens seitens einer Mieterin . — Am Samstag
wurden durch die hiesige Polizei 3 Ladnerinnen des Weiß-
waren -G schästs von Robert hier sestgenommen . Dieselben
hoben sich seit einiger Zeit fortgesetzter Veruntreuungen von
Waren zu Schulden kommen lassen.

Flein,  23 . Juli . (Korresp .) Gestern Nachmittag
etwa um b Uhr stürzte der Oberbau der hiesigen Pfarr-
scheuer ein . Der Einsturz machte sich etwa eine halbe Siundr
vorher durch ausfälliges Knistern im Gebälk des Vorder-
mebels bemerklich . Auf Anzeige durch Frau Pfarrer
Psizenmaier waren eben Handwerksleute damit beschäftigt,
das Gebäude zu sprießen , als die Katastrophe erfolgte.
Glücklicherweise ist niemand bei dem Einsturz verunglückt.

Crailsheim , 23 . Juli . (Korresp .) Heute Morgen
*/,3 Uhr siet ein z Z . mit der Reparatur der Orgel der
hiesigen Joharmiskirche beschäftigter Orgelbauer im Traum
aus dem Fenster seiner Wohnung und erlitt dabei nicht
unerhebliche Verletzungen . Derselbe wurde in da ? hiesige
Bezirkskrankenhau ; verbracht.

Heilbronn , 23 . Juli . (Korresp .) Ein schon einmal
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit bestrafter Gchreiner-
gesellr von hier wurde wegen eines Verbrechens im Ewne des
Z 176 Ziff . 3 deS R .-St .-G . dem K. Amtsgericht eingeliefert.

Heilbronn , 2b . Juli . Ein unter dem Verdacht des
Meuchelmords an einem Forstwarte verhaftetes inaktives
Mitglied einer Wildererbande namens Jakob von Rohr¬
klingen bei Oehringen hat , wie die „Ff . Ztg ." w.itteilt , ein
Geständnis abgelegt . Jakob hat am 15 . Juli den Forstwart
im Walde erschossen.

Schlechtenseld  OA . Ehingen , 23 . Juli . Zwei
Brüder , angeblich von Ehingen , im Alter von 11 und 9
Jahren bemerkten am WaldeSrcmd ein Schlangennest.
Andern Tags kehrten sie mit einer alten MauSfalle und
einem Gläschen Milch bewaffnet an den Ort zurück, um
sich eine Schlange zu fangen . Nachdem die Falle richtig
gestellt und der Fanghacken in einem eigens dazu mitge-
drachten kleinen Täßchen unter Mllch gesetzt war , zog man
sich auf einen höher gelegenen Beobachtungsposten zurück,
wartend der Dinge , die da kommen sollten . Nach etwa
einer halben Stunde Wartezeit halte richtig eine schöne
große Ringelnatter den Kopf in der Falle , welche sich ver¬
gebens aus dieser ungewohnten Lage zu befreien suchte.
Auf Veranlassung eines Herrn gaben die Jungen die
Schlange wieder frei , da dieser sie als ein nützliches Tier
schilderte.

Ellwangen , 23 . Juli . (Korresp .) Gestern Abend
ereignrte sich in dem Stund von hier entfernten Espach-
weiler ein schwerer Unglückssall . Drci Mädchen und zwei
ledige Burschen belustigten sich auf dem dortigen See mit
Kahnfahren . Infolge Unvorsichtigkeit schlug der Kahn um
und alle b Personen stürzten inS Wasser . Mit großer
Anstrengung gelang es, 4 davon ans Land zu bringen,
dagegen konnte die ledige 19 Jahre alte Anna Schürlein
von Rothenbach nur als Leiche herausgezogen werden.

Jsny,  24 . Juli . Eine Schreckensnacht liegt hinter
uns . Gestern Abend nach 10 Uhr ertönten Feuerrufe.
Die umfangreichen Gebäulichkeiten der Bierbrauerei zum
Strauße », zus. 3 Firste , brannten nieder . Mehrere Nach-
bargebäude waren sehr bedroht und mußten susgeräumt
werden , sind auch teilweise beschädigt worden . Das ganze
Mobilar des Gasthoses z. gold . Kreuz (alte Post ) mußte
herausgeschaffl werden und fand seine Bergüng in der gegen¬
überliegenden evang . Stadikirche ; die im Hotel wohnenden
Fremden wurden in Privatwohnungrn untergebracht . Von
einem kleineren Hintergebäude , das auch die Stallungen
des letzteren Hotel « enthält , brannte der Dachstuhl nieder.
Gegen 2 Uhr war die Hauptgefahr für Weiterverbrritung
de« Schadenfeuers beseitigt . Unsere Hydrsnten -Einrichtung
bewährte sich aufs vorzüglichste . Merkwürdigerweise waren
an bezw. bei den abgebrannten Objekten einige Stunden
zuvor Loschübungen durch das gesamte FeuerwrhrkorpS
vorgenommen worden ; ein Teil der Feuerwehrleute saß
noch beim Abendschoppen im Straußen , während schon die
Hinteren Gebäude lichterloh brannten . Der Schaden ist
groß , die Ursache des Brandes unbekannt.

Bruchsal,  22 . Juli . Ein hochinteressanter Fund ist,
wie die „ Kraichg . Zkg. " bericht « , kürzlich auf dem Rathaus
dahier gemacht worden . Herr Brmenratssekretär Schmitt
entdeckte beim Suchen nach einem anderen Gegenstände auf
dem Speicherboden eine bis oben hin mtt allen Urkunden
gefüllte Kist -, daneben auch eine sogenannte Geige mit
Oeffnungen für Hals und Hände , wie sie in früheren Jahr¬
hunderten als Strafmittel für zanksüchtige Weiber in Gebrauch
waren . Von den meist auf Pergament geschriebenen Urkunden
— 19b an der Zahl — haben etwa 12 durch Feuchtigkeit
und Mottenfraß derart gelitten , daß sie nur noch teilweise
zu entziffern find , alle übrigen sind vollständig gut erhalten.
Die älteste Urkunde ist vom Jahr 1278 datirt und enthält
die Stiftung einer Seelenmesse durch den Pfarrer von
Joheningen (Jöhlmgen ?), die übrigen umfassen alle folgenden
Jahrhunderte , bis zum 18 ., und enthalten meist Verleihungen
und Privilegien , Grundstücken rc. Fast alle sind mit an-
kängenden . teilweise sehr kunstvoll geschnittenen Siegeln
versehen , von letzteren haben einzelne einen Durchmesser
von 10 ow und mehr . Von ganz besonderem Kunstwert

sind bei den Urkunden aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert
die Jnitial -Buchst -ben , bei denen man sich oft fragen muß,
wie es nur möglich gewesen , diese unglaublich fein ver¬
schlungenen Ornamente , die em ganzes Bild für sich darstellen,
mit der Fedrriauszuführen . — Sämtliche Urkunden werden
jetzt katalogisi t und mit Schutzdcckel versehen werden.

Einer Infektion durch Hundswürmer  ist vor einigen
Tagen in Sctö .ieberg ein junger Man », der 26jährige einzige
Sohn eines dort an der Dorfaue wohnenden Berliner Fabrik¬
besitzers zum Opfer gefallen . Er besaß einen kleinen Hund,
der seinen Herrn dadurch besonders zu liebkosen pflegte , daß
er ihn im Gesicht leckte. Der junge Mann war von seinen
Angehörigen wiederholt davor gewrrnt morsen , hatte sich
aber an die Mahnungen nicht gekehrt . Plötzlich jedoch er¬
krankte er in eigentümlicherWeise undseinZustand verschlimmerte
sich trotz ärztlicher H lfe so schnell, daß er nach wenigen
Tagen seinenGeist aufgab . E stjetzl konnte dann die merkwücd ge,
auch den Aerzten bis dahin unerklärlich gebliebene Kcankheu
festgesteüt werden . Und es zeigte sich nun . Saß der Verstorbene
von Hundewürmern befallen war , die den ganzen Körper
förmlich durchsetzt hatten . Die Infizierung ist unzweifelhaft
durch das Lecken des Hundes erfolgt.

Berlin,  25 . Juli . Gestern Nachmittag kenterce auf
dem Teglersee ei» Seegelboot . Alle drei Insassen , Vater,
Mutter und Tochter , ertranken.

Berlin . 24 . Juli . Durch die Explosion eines
Acetylengasapparates ist kürzlich der Werkführer H.
Reimann in der Metallwarenfabrik von G . Goliasch u . Comp .,
Lindenftraße 23 , ums Leben gekommen . Der Werkführer,
der verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist, war damit
beschäftigt , im Seitenflügel im ersten Stock einen reparatur¬
bedürftigen AcelileiigaSapparat nachzusehen , als dieser plötzlich
explodierte . Durch herumfliegende Eisenteile wurde der
Mann so schwer am Kopf verletzt , daß er in wenigen
Minuten fta >b. Merkwürdigerweise sind andere Personen
ernstlich nicht verletzt.

Eine Katastrophe , ähnlich derjenigen , die vor etlichen
Jahren das schöne favoysche Bad St . Gervais zerstörte,
droht gegenwärtig dem Walliser Dorfe Bagne im Drnnse-
thale . Hoch oben aus dem Gletscher Crete -Teche hat sich
ein umfangreicher See gebild « , der in diesem Sommer
bereits eine bisher noch nie beobachtete Höhe erreicht hat
und den Bewohnern der Thalschaft nichl geringe Furch:
einflößt . Auch die vom Wall ser Staatsrat bestellte lieber-
wachungskommission erklär :, daß der Sec eine beunruhigende
Höhe erreicht habe und genaue Beobachtungen erfordere.
Es wurden bereit « vor einem Jrhre umfangreiche Ableit-
ungsarbeiten unternommen , aber dem gewaltigen Waffer¬
andrange dieses Jahres vermögen sie nicht zu genügen , so
daß ein Durchbruch der großen Waffermenge durch d:e
vorgeftauten Eismassen sehr bedrohlich erscheint . Das Dorf
Bagne wurde bereits im Jahre 1595 durch eine solche
Wasserflut zerstört , wobei 145 Menschen getötet wurden.
Ein ähnliches Unglück verheerte die Thalschoft am 16 . Juli
1813 , wobei 34 Personen ums Leben kamen und für mehr
als Iftr Mill . Franken Schaden angerichtet wurde . Auch
vor wenigen Jahren noch wurde daS Dransethal durch
einen Gletfcherbruch arg  verheert.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Tübingen , 23 . Juli . Der letzte Biehmarkt war sehr stark

befahren . Begehrt war besonders Fettoieh und die Milchkühe.
Zugeführt waren etwa 200 Paar Mastochsen , das Paar zu 900 bis
1200 3S0 Paar Zugochsen , das Paar zu 450 - 750 300
Kühe , das Stück zu 200 - 400 280 Stück Raupen , das Paar zu
100—200 700 Paar Milchschweine , das Paar zu 28 —40 ^
und 40 Paar Läufer , das Paar zu 60 —90 ^

Aus dem Weinsberger Thal , 23 . Juli . In den hagel¬
beschädigten Orten ist nun die Repsernte vollendet und Hut einen
rechr befriedigenden Ertrag ergeben . Der sehr schöne Reps wurde
freilich am 9. Juli d. I . teilweise wieder vom Hagel betroffen,
allein die Landwirte waren versichert und erhalten Schadenersatz
bis zu 42 was ihnen sehr zu gönnen ist, und sie zu weiterer
Versicherung in künftigen Zeiten ermuntern wird . Die Ernle des
Roggens und der Gerste steht auch demnächst bevor und könnte,
wenn kein Schaden mehr darüber kommt, nun auch ganz günstig
auSfallen . Noch selken wird man sich so auf die Ernte gefreut
haben wie Heuer nach dem großen Ausfall des vorigen Jahres.
Kann die Ernte gut eingebracht werden so werden unsere Landleute
noch eher den völligen Ausfall von Obst und Wein verschmerzen
können . Derselbe ist freilich groß und empfindlich , denn selbst die
wenigen Trauben , die noch in geschützten Lagen und an Kammrrzen
zu sehen waren , sind infolge der naßkalten Wittcrimg zu Grund
gegangen . Da g .gen sonst die Ernte etwas spät ausfällt , so mußte
noch viel Mehl und Frucht glkausc werden und war die Nachfrage
nach Liebesgaben daher größer als je seit einem Jahr . An Arbeils-
kräftrn herrscht großer Mange l, allcS strömt eben den Großstädten zu .

rkonknr - -<KrÄffo « agen.
K. Amtsgericht LudwigSburg . Wilhelm Gluff,  Schreinen » ,

in Ludwigsburg . — K. Amtsgericht Oehringen . Friedrich Traub.
Bürstenholzfabrikant in Ohrihol », Aemde . Untersteinbach. _

Zsidbn-Vamaslk M . 1.35
schwarze , weiße und farbige HennebergSeide von 75 - i t>»!
18.65 ^ per Meter — in den modernsten Geweben , Farben
und Dessins . -4.U krivate porlo - Lliä steuerkrei io « Kaue . Muster
umgehend . b
« . (k. u. k, Hofl ), Lkriav.

Wie lebt der Mensch?
heit , weiche insbesondere durch Ueberma » im Esten und Trinke»
geschädigt wird . Die BerdauungSorgane sind der an sie gestellten
Aufgabe nicht mehr gewachsen und eS treten Erscheinungen wie
Müdigkeit , Unlust , Appetitlosigkeit , Herzklopfen , Schwindel , Kopf¬
schmerzen rc. ein . Sind diese drr Folge ungenügender , unregel¬
mäßiger Leibesöffnung , dann wird der Gebrauch der so beliebten
Apotheler Richard Brandt 's Schweizrrpillen (erhältlich nur iu
Schachteln zu ^ 1.— in den Apotheken ) den größten Erfolg haben.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt 'schen
Schweizerpillen sind Extrakte von : Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe,
Aloe , Absynth je 1 G ., Bitterklee , Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gen-
tian - und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustcllen. _

Redaktion , Druck und Berlag der G . W . Zaiser ' scheo
Buchhandlung (Einil Zaiser ^ Nagold.



Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.

Lbeeamts-Svarka«-.
Bekanntmachung der Rechnungs-Ergebnisse pro 1897.

Einnahme « :
Pasfivremanet drS Rechners p.

31. De, . 1896 .
LuSstLnde.
Einlagen der Teilnehmer . .
Heimbezahlte Darlehen . .
Eingegangen « Zinse . . .
Ersatz zuviel empfangener Pas-

stvkapitalzinse.
Ersatz auSgrlegter Schuldklag-

Kssten .
Ersotzposten.
Agio von erworb. Güterzielern

8 58S 89
861 ^ 36 iZ

108 146 ^ 40
57182 ^ 37 H
15 471 ^ 94 ^

10 ^ 46

23 ^ 35 H
3 ^ 50 ^

127 ^ ^

190412 ^ 27 2Z

Ausgabe « :
Zurückgezogene Einlagen der

Teilnehmer . 59675 ^ 17 ^
Darlehen . 117125 H
Kapitalzinsen aus den Einlagen

bar erhoben.
(kapitalisiert 11 522 ^ 77

Verwaltungsaufwand. . .
Ersatz zuviel empfangener Ak¬

tivkapitalzins« .
Schuldklagekosten . . . .
Ersatzposten.
Pasfivremanet als Uebertrag

p. 1898 .

3 005 ^ 29

1193 ^ 62 ^

5 ^ 87 -S
200 ^ 23 ^
48 ^ 73 iZ

9 158 ^ 36
190 412 27 ^

Vermögens-Berechnung pro 31. Dezember 1897.
Aktiva:

Kapitalien . 452191 48
Zinsausstände . 694 42 -Z
Pasfivremanet des Rechners 9 158 ^ 36 H

Passiva:
Einlagen der Teilnehmer . . 456 961 ^ 99 ' S

456 961 99 2z462 044 ^ 26 2)
Somit Vermögensüberschuß 5 082 ^ 27 --Z.
Hiezu Stückzins« bis 31. Dezember 1897 aus den Aktivkapitalien, da bei diesen der Zins nur bis

1. Dezember in Berechnung genommen ist 1876 ^ 76 -H.
Somit Gesamt-Ueberschuß 6 959 ^ 03 -H.
Der Eiulagezinstuß beträgt3'̂ °/g, auch find die Einlage« steuerfrei.

Nagold,  den 25. Juli 1898 Oberamtssparkasfier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.
Aus der Konkursmasse deS Gott¬

lieb Schwarzkopf , Fuhrmann hier,
bringe ich am Samstag den 30.
Juli 1898 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Hause des Gemrinschuldner

2 Zugpferde.
Braunwallach und

Braunstute,
12- und lOjährig , gegen Barzahlung
zum Verkauf und lade Liebhaber
hiezu ein.

Den 25. Juli 1898.
Der Konk.-Verw. Lt.-V.

Brehm.

Dampfwalzbetrieb.
Eine Dampfstraßenwalze wird am 29 . Inli d . I « . von Eb-

hauseu über Nagold und Wildberg auf die Bahnstation Teinach fahren
und sodann bis auf weiteres die Staatsstraße von da bis nach Keut-
heim befahren und bearbeiten. Die Arbeitszeit dauert in der Regel
von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitend« Straßenstrecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den ausge¬
stellten Schranken so lange anzuhalten , bis die Erlaubnis zum Durch¬
gang gegeben wird, was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der betreffenden Schranke kommt.

Calw , den 25. Juli 1898.
K. Straßenbau-Inspektion:

I . V. : Gugler.

Nagold.

Vorläufige
IM - Kunst-

Anzeige!
In den nächsten Tagen wird die bekannte Seillauzrr-

GefeUfchaft Knie hier eintreffen und aus dem Post-
Platz einige Vorstellungen geben. Alles Nähere durch
Plakate und Annoncen.

Schreiner-Hesuch.
3 bis 4 tüchtige Schreiner finden dauernde Beschäf¬

tigung bei hohem Lohn.
Chr . Haller, Schreinerei,

Dauchingerstraße, Schwenningena. N.

Nagold.
Es ist wieder einmal Zeit, das verehrl. Publikum darauf auf¬

merksam zu machen, daß alle Bücher , so namentlich auch die

« Gonversations-Lerika «
von Kraeklian », ete.

jzu denselben Preisen und Bedingungen (Ratenzahlungen
etc. etc.) dagegen sicherer u « d bequemer von der

HV. L»1-8«r ' schen Buchhandlg.
, wie vom H» Ip « r1 «nr zu beziehen sind.

>» -̂ kön
heit auf einer
sofort abgegel

Näheres b«

N . 4000
nen gegen Pfandstcher-

oder mehrere Posten
ren werden,
i der Redaktion d. Bl.

N a g o l d.
Jeden Tag
hochfeines

Doppel-
Bier

«om Faß
im „Waldhorn".

Nagold.

Korbwaren
Reisekörbe j»s -ß,
Kinderwagen

in schöner Auswahl
Chr. Raaf.

Krankheiten
des BluteS : Bleichsucht , Blutarmut;
der Nerven : (Neurasthenie ) Angstge¬
fühle , Gedächtnisschwäche , Schlaflosigkeit,
Schmerzen u. s. w . ;
der BerdanungSorgane : Magendruck,
Sodbrennen , Blähungen , Erbrechen,
Appetiimangel etc. ; sowie
Frauenleideu und Schwächezustiinde,
können in den meisten Fällen nach mei¬
ner Anweisung — welche ich jedem Leiden¬
den unentgeltlich erteile — gründlich
geheilt werden , vr . nrrck.
prakt. Arzt, Wildemann i . Harz.

ist ein Erfrischungsgetränk ersten
Ranges . Niemand versäume ihn
zu versuchen.

Allein-Niederlage bei
Frau Wilh. Lauser in Nagold.
Vr . mtzä. Hope,
homöopathischer Arzt
in Görlitz . Auch brieflich.

Hanois.

Harr

?IMxx Dürr
Verlobte.

8nlr
OA..

lull !SS8.

Haiterbach.

ochzeits-Einla-ung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Br-

!kannte zu unserer am
Donnerstag dm 28. Juki 1898

stattfindenden Hochzeitsfeier auf vormittags 11 Uhr in dir Kirche!
!und nachher in das Gasthaus zur „Traube"  hier freundlichst -
einzuladen.

Gottlied Schüttle , H Anna Mario Klingele.
Sohn des Ä Tochter des Obermüllers

Oelmüllers Schüttle . H Klingele von Böhringen.

OGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGO
D Böfi «ge«. Z

Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Douserstag de« 28. Juli 1898
stattfindenden HochzeitS-Feirr in das Gasthaus zum „Rappen"
hier freundlichst einzuladen.

Johanne « Sterd,
Bauer,

Sohn des Christian Steeb,
Gemeinderats.

Katharine Kentfchler,
Tochter des

Christian Rentschler,
Bauers.

Jselshausen.9 St. Enten
setzt dem Verkauf aus

Frau Schullehrer Ginger.

Schietingen.
Habe im Auftrag einen 4 Monate

alten blauen

Zucht-
Eber

zu verkaufen.
Adlerwirt Thenrer.

Nagold.
Äechtes

Kölnisches Wasser
von Johann Maria  Farina , ist
zu haben bei

IV . Lalaor.

Haiterbach.
Ein junger, tüchtigerMüller

kann sogleich oder in 14 Tagen
eintreten bei

Müller Reichert.

Nagold.

Schreiner-
Gesuch.

Tin tüchtiger Arbeiter findet
dauernde Beschäftigung bei

Fr . Gabel , Möbelschreinerei.

Knecht-Gesuch.
Ein zuverlässiger jüngerer Bursche

oder ein älterer rüstiger Mann , der
das Vieh zu besorgen hat (Lohn bis
200 ^ pro Jahr ), findet sofort
oder später Stelle bei

W. Decker,
Kunfimühle, Liebenzell.

Anerkannt beste Fabrikate!

Ueberall zu haben!

Sprudel
Pt 0 «ts kriscdsr rülluus k»d«a da

ttarl' in llagolkl.
Musche ' s

Arnika -Haaröl
ein balsamischerAuszug der grünenArnika-
pflanze ist das beste Mittel zur Förderung,
Stärkung und Erhaltung des Kopfhaares,
vorzüglich zur gründlichen Beseitigung
der lästigen Kopfschuppen und Schinnen.
Tausende Anerkennungen . Flac . SO
und 1 ^ nur echt bei

Hch. Lang , Konditor , Nagold.

Nagold.
Ein ällercs

Handlvägele
hat billig zu verkaufen

Joh . Gg Walz.

Nagold.

Mih -Aahrplan
für Württemberg.

— Preis 10 H. —
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'scheu
Buchhandlung.
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